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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 215.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem hieſigen königl. großbritanniſchen General- Lieutenant und
Geſandten, Grafen von Weſtmorland, den Rothen Ad-
lerorden erſter Klaſſe zu verleihen.

Se. Excellenz der Oberburggraf des Königreichs Preußen,
von Bruünneck, iſt von Trebnitz hier angekommen.

Der Furſt Dimitrji Dolgoruckow iſt nach St. Peters-
burg, Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandeur
des Kadetten Korps, von Below, nach Bensberg von
hier abgereiſt.

Die rheiniſchen Stände beſchloſſen in der 44. Plenarſitzung,
den König zu bitten, die verheißene Reviſion des Gewerbe-
ſteuer-Geſetzes beſchleunigen, gleichzeitig aber ſchon jetzt die
Herabſetzung der Gewerbeſteuer der Backer in den Landſtädten
dritter Abtheilung und die Bildung von Zuwiſchenſtufen fur
die Bäcker verordnen zu wollen.

Aus Rheinpreußen, d. 8. Sept. Der vor einiger
g. mit der „Rhein- und Moſelzeitung“ vorgegangene

edaktionswechſel, in Folge deſſen an die Stelle des bisheri-
gen, umſichtigen Redakteurs H. J. Schaltenbrand, ein
Dr. Melzer trat, der früher an der Redaktion der Breslauer
Zeitung mitarbeitete, macht jetzt in unſerer Rheinprovinz vie-
len Rumor, inſofern die Tendenz, welche die neue Redaktion
einſchlug und welche allen rheiniſchen Geſinnungen
und Jnſtitutionen auf das Feindſeligſte entge-
gentritt, hier allgemein den größten Unwillen erregt. Schon
ſollen bis jetzt, blos in Koblenz, uber 150 Abbeſtellungen fur
das nachſte Vierteljahr erfolgt ſein, und ganze Geſellſchaften
haben ſich das Wort gegeben, kein Wirthshaus mehr zu be-
ſuchen, worin nach dem 1. Oktober noch die Zeitung gehalten
werde, ja am Abend des 2. d. wurde dieſelbe von dem Koblen-
zer Caſino zur öffentlichen und eklatanten Demonſtration mit
117 gegen 15 Stimmen foörmlich ausballotirt. Der Antrag zu
dieſem fur die Geſchichte der rheiniſchen Preſſe
bemerkenswerthen Schritte war in folgender Weiſe
motivirt: „Die Redaktion der Rhein und Moſelzeitung macht
in Nr. 231 des Blattes bekannt, daß ſie ſich Veränderungen

Halle, Donnerstag den 14. September
Hierzu eine Beilage.

1843.

und beſonders Abkurzungen der eingeſandten und angenomme-
nen Artikel vorbehalte und die Frage niemals beant-
worten werde, ob die koönigliche Cenſur oder die
Redaktion das Wegbleiben einer betreffenden
Stelle veranlaßt habe. Bei einer ſolchen Behandlung
läßt ſich nicht erwarten, daß ehrenhafte, unabhängige Schrift-
ſteller die Rh. u. M.Ztg. ferner mit Beiträgen verſehen, noch
daß dieſelbe überhaupt als ein wurdiges Organ rheiniſcher Ge
ſinnung in Zukunft daſtehe. Die Unterzeichneten tragen daher
darauf an u. ſ. w.“ Aber nicht blos in Koblenz wurde die
Rhein und Moſelzeitung aus den offentlichen Leſevereinen aus
geſchieden, ſondern auch an vielen andern Orten der Provinz,
in St. Goar, Boppard, Weſel, Kochem u. ſ. w. u. ſ. w., ja
an einigen Orten iſt ein Auto da fé in beſter Form mit derſelben
veranſtaltet worden. Ob der Verleger einen hinreichenden Er-
ſatz fur den Abgang vielleicht der uberwiegenden Mehrzahl der
Abonnenten dadurch finden wird, daß die Regierung durch ein
Rundſchreiben den Beamten ihres Bezirks die Weiſung ertheilt
hat, ihre Anzeigen künftig der Rhein und Moſelzeitung, an
ſtatt dem Koblenzer Anzeiger einzuſenden, durfte wohl ſehr zu

bezweifeln ſein. (M. Ztg.)Koonigsberg, d. 6. Sept. Die heutige Königsberger
Zeitung enthält folgende Erklärung „Jn Hitzigs Annalen der
Kriminal- Rechtspflege werde ich aufgefordert, das wider mich
ergangene-Erkenntniß des Oberappellationsſenats zu veroffent
lichen. Gern würde ich dieſer Aufforderung genugen, ware
mir nicht trotz anfänglicher Zuſage des Jnquirenten eine
Abſchrift der Urtelsgrunde verweigert worden. Auf meine die
ſerhalb bei Sr. Maj. dem Könige eingereichten JmmediatEin-
gaben vom 25. April und 3. Juli d. J. habe ich unter dem
heutigen Datum einen abſchlägigen Beſcheid erhalten.
Koönigsberg, d. 24. Auguſt 1843. Dr. Jacoby.“

Kiel. Die Aktien der Kiel Altonger Eiſenbahn ſind ſeit
Kurzem bedeutend geſtiegen, von 75 bis 90 pCt. und daruüber.
Indeſſen iſt ein bedeutender Umſatz nicht moöglich, weil die Zahl
der Abgeber gering iſt. Außer den 11,000 Aktien welche ſich
in den Händen der Regierung und der beiden Städte Altona
und Kiel befinden, giebt es noch eine bedeutende Zahl von Ak
tien, welche andere Gemeinden und Korporationen, namentlich
Gilden, gezeichnet haben und welche feſtgehalten werden.
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Hanau, d. 29. Auguſt. Der Gemahlin des Kurfurſten
iſt, wie verlautet, der Name Baroneſſe von Bergen bei-
gelegt worden. Von den ſieben am Leben befindlichen Kindern
der zweiten Gemahlin des Kurfuürſten wird nach deſſen ſtattge
habter neuer Vermählung keins in Zukunft mehr im Hauſe
deſſelben verbleiben. Von den fuünf hinterlaſſenen Tochtern der
Gräfin von Reichenbach-Leſſonitz ſind bekanntlich drei bereits
vermählt, nämlich eine mit dem Grafen Zichy in Wien, einem
nahen Verwandten des Fuürſten Metternich, eine andere mit
Hrn. v. Watzdorf in Sachſen und die dritte mit dem Herrn von
Dungern in Wiesbaden, fruher naſſauiſchem Regierungs Aſ-
ſeſſor, der aber nach dem Ableben der Schwiegermutter das
Leben im Privatſtande vorgezogen hat. Zwei der Tochter der
Grafin, namentlich die aälteſte, Louiſe, und die jungſte, He-
lene, welche unverheirathet ſind, haben ſich nunmehr zu ihren
Schweſtern begeben. Von den beiden Soöhnen der Grafin von
Reichenbach-Leſſonitz, welche, im Schnepfenthaler Jnſtitut er
zogen, ſpäter in Berlin Unterricht genoſſen und anfanglich zum
Militärſtande beſtimmt waren hat ſich der eine der Oekonomie
gewidmet und ſeinen Wohnſitz auf den in Mahren angekauften
Gutern, während der andere in Paris privatiſirt. Auch der
Bruder der verſtorbenen Grafin von Reichenbach-Leſſonitz, der
vormalige kurheſſiſche Oberforſtmeiſter und Oberpoſtdirektor
Ortlöop, vom Kurfurſten während ſeiner Regierung in den
Adelſtand erhoben und zum Baron v. Roſenfeld ernannt, wel
cher bisher auf einem kurfurſtlichen Gute zwiſchen Stuttgart
und Tubingen ſein Domicil hatte, ſoll jetzt nach Leſſonitz in
Mähren abziehen um dort die von ſeiner Schweſter in ihrem
Teſtamente zu deſſen Gunſten angeordnete Leibrente zu verzeh-
ren. Man bemerkt, daß unter die vom Kurfuürſten fur ſeine
neue Gemahlin beſtellte Dienerſchaft Keiner aufgenommen wor-
den iſt, der aus Kurheſſen geburtig. Auch iſt es aufgefallen,
daß weder der Vater noch die Mutter der Baronin von Bergen
zu der Vermahlungsfeier in Wilhelmsbad eingeladen worden
war und daß uüberhaupt, mit Ausnahme des Hofmarſchalls
v. Kruſe, ihres Oheims, kein Glied ihrer Familie jener Feier
beigewohnt hat. Von der in Rumpenheim verſammelten Fa-
milie des Landgrafen Wilhelm von Heſſen, des praſumtiven
Thronerben im Kurfurſtenthum, iſt ebenſowenig Jemand in
Wilhelmsbad anweſend geweſen.

Stuttgart, d. 4. Sept. Prinz Napoleon Jerome
von Montfort, zweiter Sohn des ehemaligen Königs von
Weſtphalen und der verewigten Prinzeſſin Catharina v. Wuürt-
temberg, iſt in den letzten Tagen hier angekommen und heute
Morgens wieder nach Heilbronn abgereiſt, wo er, mit Erlaub-
niß ſeines Oheims, des Königs v. Wurttemberg, einen vielbe
ſprochenen Ehrenhandel mit dem General (in herzogl. Luccaſchen
Dienſten)Laroche-Pouchain, morgen früh ausmachen wird.
Die gewäahlte Waffe iſt der Stoßdegen. Prinz Napoleon
Jerome hat zwei franzöſiſche Kavaliere als Sekundanten bei
fich. Der Prinz und ſeine Zeugen fuhren in drei offenen Extra-
poſtwagen von hier ab.

Frankreich.
Paris, d. 7. September. Man ſchreibt aus Eu unter

dem 6.: Bis jetzt fanden auf dem Schloſſe außer Theater und
Konzert wenig rauſchende Vergnügen Statt. Dagegen wurden
ſehr häufige Miniſterrathe, welchen Lord Aberdeen und Lord
Liverpool beiwohnten, und mehrere geheime Konferenzen
des Königs mit den beiden letztern abgehalten. Couriere uber
Couriere gingen nach allen Richtungen ab. Lord Aberdeen
ſchickte jeden Tag eine voluminoöſe Korreſpondenz an das Lon
doner Miniſterium. Einige glauben, es ſei die Vermahlung
des Herzogs von Aumale mit Jſabellall, verhandelt
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worden Andere, es ſei ein Handelsvertrag zur Beſprechung
gekommen.

Die Königin von England wird auf ihrer Ruckreiſe die
Königin der Belgier bis Oſtende begleiten.

Spanien.
(VParis, d. 8. Sept. Telegraph. Depeſchen. 1. Per-

pignan, d. 6. Sept.) Seit mehreren Tagen ſchien ſich zu
Barcelona eine Bewegung vorzubereiten Freikorps, die man
nicht in die Stadt laſſen wollte, waren doch hineingekommen,
um zu den Meuterern zu ſtoßen, welche die Zugaänge zum Stadt-
haus beſetzt. hielten die Garniſon ging nicht aus der Citadelle
heraus. Am 2. Sept. Morgens war das dritte Bataillon der
Freiwilligen im Aufſtand ein anderes Bataillon, ebenfalls Frei
willige, in dem Fort Atarazanas kaſernirt, hatte ſich mit ihm
vereinigt. Die beiden Bataillone hatten die Centraljunta pro
klamirt. Biera hatte ſich zum Oberbefehlshaber ernannt Ea
ſtelh, ein Mitglied der Junta, war an der Spitze der Bewe
gung eine Proklamation war angeſchlagen worden eine Volks
kommiſſion hatte ſich konſtituirt unter dem Vorſitz des Repu
blikaners Baiges. Am 3. Sept. um 7 Uhr Abends kam es
zum erſten Gefecht zwiſchen Kompagnien Linientruppen, die
von Tarragona kamen, und den Freiwilligen, die ſie abhalten
wollten, ſich nach der Citadelle zu begeben die Freiwilligen
wurden zurückgeſchlagen; ſie hatten etwa 15 Bleſſirte die Volks
kommiſſion erhob ſich zur oberſten Junta. Jn der Nacht vom
3. auf den 4. Septbr. hatten ſich die Brigadiers Prim und
Blanco an der Spitze des Regiments Konſtitution des Ha
fenorts Barcelonette bemaächtigt. Am 4. Sept. von 6 Uhr Mor
gens an begann Gewehrfeuer zwiſchen dieſen Truppen und den
Freiwilligen; es dauerte bis in die Nacht aus der Citadelle

wurde einigemal mit Kartatſchen geſchoſſen Oberſt Baiges,
Praſident der Junta, iſt getödtet worden die Jnſurgenten hat-
ten 100 Todte oder Verwundete; um 6 Uhr Abends dirigirte
Prim einen Angriff auf das Engelsthor ein Hauptmann der
Jnſurgenten iſt dabei umgekommen.

(2. Perpignan, d. 7. Sept.) Das Feuer hat zu Bar
celona am 5. Sept. um 6 Uhr Morgens aufs Neue begonnen;
es dauerte noch fort um 5 Uhr Abends, bei Abgang des Cou-
riers, beſonders nach der Seite des Seethors zu. Die Batte-
rien der Citadelle und von Barcelonette haben die Kanonen des
Forts Atarazanas und der befeſtigten Kaſerne zum Schweigen
gebracht. Don Rafael de Collada iſt zum Praſident
der Junta ernannt worden die Junta hat eine Proklamation
erlaſſen, um Catalonien und ganz Spanien zur Erlangung einer
Centraljunta unter die Waffen zu rufen. Die Junta hat To-

dekretirt gegen Jeden, der ihre Grundſätze angreifen
würde.

Ueber die weitern Vorgange zu Barcelona herrſcht Unge
wißheit; die Einen wollen erfahren haben, die Regierung ſei
unterrichtet, daß die Junta am 6. Sept. Meiſter der Stadt
geweſen die Andern verſichern dagegen, die Jnſurrektion ſei
am 6. Sept. unterdruckt worden.

Aus Madrid, d. 3. Sept. wird geſchrieben, daß das
Tedeum zum Feier der Erinnerung an die liberale Bewegung
vom 1. Sept. 1840, obſchon die junge Koönigin ſich dagegen
erklarte, dennoch ſtattgefunden hat. Das Publikum nahm kei-
nen Antheil an dieſer geſuchten Demonſtration der Munizipali
tat. (Es iſt übrigens unrichtig, daß Marie Chriſtine am
1. Sept. abdicirt hätte; der Akt, wodurch ſie die Regentſchaft
niederlegte, iſt vom 12. October 1840.)

C e



V

v o r

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Königl. Domainen Beamte Herr
Wagner zu Petersberg beabſichtigt in
der auf dem Domainengehöfte anzulegenden
Brennerei einen Dampfkteeſſel aufzuſtellen.

Jn Gemäßheit des d. 16. des Regula-
tivs vom Gten Mai 1838, fordere ich alle,
die durch die beabſichtigte Anlage ſich in ih-
ren Rechten beeinträchtigt glauben, hierdurch
auf binnen 4 Wochen ihre Einwendungen
bei mir anzubringen und zu beſcheinigen,
widrigenfalls auf ſolche ſpäter nicht gerück-
ſichtigt werden kann.

Halle, am 11. Septbr. 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Leihhaus- Auction.
Am O. October dieſes Jahres und fol-

gende Tage, jedes Mal Nachmittags von
2 Uhr ab, ſollen in dem Locale des con-
ceſſionirten Leihhauſes des Hrn. 2c. Flöthe

Comp. hieſelbſt, große Markerſtraße
Nr. 456, die aus den Monaten Marz,
April, Mai, Juni, Juli und Auguſt
1842 verfallenen Pfander, beſtehend in gol-
denen und ſilbernen Gerathſchaften, Uhren,
Ringen, Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten,
Waſche, Leinenzeug, maännlichen und weib-
lichen Kleidungsſtuücken und andern Effekten,
auf den Antrag des Herrn Flothe S C.
durch den Herrn Auctions-Commiſſarius
Gräawen gerichtlich verkauft werden.

Die Eigenthümer dieſer verfallenen Pfan-
der werden daher hiermit aufgefordert, ent-
weder dieſelben zeitig vor dem Auctions-
Termine einzuloöſen, oder wenn ſie gegrun-
dete Einwendungen gegen die contrahirten
Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten
Gerichte zur weitern Verfugung anzuzeigen,
widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand-
ſtuücke verfahren, der Pfandglaubiger wegen
ſeiner, in das Pfandbuch eingetragenen For-
derungen aus dem Kaufgelde befriediget,
der Ueberreſt an die hieſige Armenkaſſe ab-
geliefert, und kein PfandEigenthumer mit
ſpätern Einwendungen gegen die contrahirte
Pfandſchuld weiter gehört werden wird.

Halle a/S., den 20. Juli 1843.
Königl. Preuß. Land- und

Stadtgericht.
Knapp.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Land und Stadt- Gericht

zu Merſeburg.
Folgende den Haniſchſchen Erben zu

gehörigen nach Abzug der Laſten und Ab-
gaben gewurderten Grundſtuücke, namlich:

1) der sub No. 722 des Hypothekenbuchs
von Merſeburg eingetragene Hospital-
garten nebſt Wohnhaus, Wirthſchaftsge-

5H) ein Stuck Feld in Merſeburger Flur
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bauden und darauf haftender Schenkge
rechtigkeit, vor dem außerſten Neumarkt-
thore belegen, taxirt 4878 Thlr. 12 Sgr.
6 Pf.,

2) ein Stuck Feld in Merſeburger Flur
am Geuſger Wege und der Goldbrucke
Nr. 143 des Flurbuchs, 1 Acker 37
Ruthen haltend, taxirt 234 Thlr. 13 Sgr.
9 Pf.,

3) Hufe Feld in Merſeburger Flur
Nr. 42. 68. 180. 268. 431. 466. 558.
582. 640. 648, zuſammen 9 Acker
2 Ruthen haltend, taxirt 1571 Thlr.
17 Sgr. 6 Pf

4) Hufe Feld in Merſeburger Flur
Nr. 2023. 2127. 2309. 2390. 2378,
zuſammen 93/, Acker 32 Ruthen haltend,
taxirt 1437 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf.,

zwiſchen dem Zſcherbener Wege und dem
Teiche Nr. 63 des Flurbuchs, 2 Acker
20 Ruthen haltend, taxirt 361 Thlr.
27 Sgr. 11 Pf.

B) in Meuſcher Flur.
6) ein Stuck Wieſe jetzt Feld in den Wie-

ſenackern Nr. 63. 64 des Flurbuchs,
1 Acker, taxirt 170 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf.,

7) ein Stuck Wieſenfeld in den Wieſen-
ackern Nr. 68 des Flurbuchs, Acker
13 Ruthen, taxirt 32 Thlr. 21 Sgr.
3 Pf.,

8) eine Lehde in den Grunden Nr. 617
des Flurbuchs, Acker 33 Ruthen,
taxirt 110 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.,

9) ein Stück Feld in den Gründen Nr.
600 a bis d. des Flurbuchs, I Acker
34 Ruthen, taxirt 82 Thlr. 8 Sgr.
9 Pf.

10) ein Stuück Wieſenfeld in den Wieſen-
ackern Nr. 95 des Flurbuchs, Acker
32 Ruthen, taxirt 44 Thlr. 15 Sgr.
s Pf.,

11) eine Hufe Feld Nr. 512. 1041.
1134 des Flurbuchs, taxirt 347 Thlr.
23 Sgr. 4 Pf.,

12) ein Stück Feld in den Grunden Nr.
600 a des Flurbuchs, Acker 31 Ru-
then, taxirt 37 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf.,

13) ein Stuck Feld im Kreuzwege Nr. 941
des Flurbuchs, Acker 10 Ruthen,
taxirt 30 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf.,

14) eine Wieſe, die ſogenannte große Lehm-
grube Nr. 23 a des Flurbuchs, 2 Acker
22 Ruthen, taxirt 237 Thlr. 21 Sgr.
3 Pf.

15) eine Wieſe, die ſogenannte kleine Lehm-
grube Nr. 11a 11b des Flurbuchs,
Acker 13 Ruthen, taxirt 46 Thlr. 7 Sgr.
6 Pf,

woruber Hypothekenſchein und Bedingungen
in unſer Regiſtratur eingeſehen werden kon
nen, ſollen

am 16. November 1843 Vormittags
11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig verkauft
werden, wozu zahlungsfahige Käufer ſich
einzufinden haben.

Auf den 25. dieſes, Vormittags 10 Uhr,
ſoll die Conceſſion zum alleinigen Aufkauf
der Hadern in dem Herzogthume Cöthen
diesſeits der Elbe, alſo in allen Altcöthen-
ſchen Stadten und Doörfern ohne Ausnah-
me, auf anderweite ſechs Jahre, de Mi-
chaelis c. bis dahin 1849, öffentlich an den
Beſtbietenden unter den zeitherigen, im
Termine gehörig bekannt zu machenden
Bedingungen anderweit verpachtet werden.

Kaufluſtige konnen ſich an dem vorbe-
merkten Tage zur geſetzten Zeit im Seſ-
ſions- Locale der unterzeichneten Rentkam-
mer einfinden und ihre Gebote zum Pro-
tocoll geben. Fremde und unbekannte Bie-
ter muſſen ſich wegen ihrer Zahlbarkeit ge-
nugend ausweiſen, auch erforderlichen Falls
eine Caution von 50 Thlr. baar oder durch
annehmliche Burgen oder Documente be-
ſtellen.

Cöthen, am 7. Sept. 1843.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

E. A. Pötſch. W. Bramigk.
F. Pötſch.

Jm 66ſten Jahre halte ich es fur Zeit
mein Haus zu beſtellen, und will des-
halb meine Beſitzung aus freier Hand an
den Beſtzahlenden veräußern.

Sie liegt Nr. 338. am Ende der Schloß-
gaſſe, 66 Fuß hoch uber dem Spiegel der
Unſtrut. Das Lehn iſt abgeloſet.

Haupthaus und Nebenhaus ſind vor
vier Jahren auf einer wuſten Bauſtelle von
Grund aus ſteinern aufgefuührt, und ſtehen
zur 1ſten Klaſſe in der Brandkaſſe des
Merſeburger Regierungs -Bezirks mit 4050
Thlr. verſichert.

Das Haupthaus hat geraumige, hohe
lichte und luftige Keller von Mauerziegeln
uüberwolbt, zu ebener Erde ſieben heizbare
Zimmer, Kuüche und Speiſekammer; eine
Treppe hoch zwei große Stuben, einen
Saal und fuünf Kammern. Aus der zwei-
ten Hausthure tritt man in den Garten,
deſſen günſtige Lage das Gedeihen der Bau-
me, Straäucher, Blumen und Weinſtöcke
beweiſet. Die Ausſicht wird von Fremden,
deren Heimath an Naturſchönheiten reich
iſt, reizend gefunden, von Schweden,
Schweizern, Schotten und Siebenbürgen.
Freiburg an der Unſtrut liegt zu Eiſenbahn
jetzt eine Tagreiſe von Berlin, Dresden
und Magdeburg. Auf poſtfreie Briefe wird
gern Auskunft ertheilt. Die Beſitzung
ſelbſt ſteht Beſchauern alle Zeit offen.

Freiburg an der Unſtrut,
den 4. Sept. 1843.

Friedrich Ludwig Jahn.
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Engliſcher Dachſchiefer.
Die Probeu und Preiſe unſerer kieſelfreien, vollkantigen Engliſchen Dach-

ſchiefer und Schiefer-Firſtſteine liegen bei Hrn. C. P. Heynemann in Halleaus, und werden wir bei Anwendung derſelben, über die zweckmäßigſte, in England
auf Lattenwerk allgemein übliche Eindeckung dieſer billigen, dauerhaften und
zierlichen Bedachung, jede gewünſchte Auskunft gern ertheilen.

Joſti C Comp.
in Magdeburg.

Die Verwaltung der Marienbibliothek iſt
von uns dem Herrn Profeſſor Dr. Germar
übertragen worden und die Wiedereröffnung
derſelben wird am Mittwoch den 4. October e.
ſtattfinden, auch wird von da an die Bi-
bliothek jeden Mittwoch und Sonnabend Vor
mittags von 11 bis 12 Uhr geöffnet ſeyn.
Es iſt jedoch durchaus erforderlich, daß alle
aus derſelben entlehnte und noch nicht wieder
zurückgegebene Bücher ſpäteſtens bis zum
24. September c. abgeliefert werden und
der Herr Bibliothekar iſt zu deren Empfang-
nahme täglich in den Vormittagsſtunden in
ſeiner Wohnung bereit.

Halle, den 8. September 1843.
Das Kirchen Collegium zu U. L. Frauen.

Ein beim Jahrmarkt vor meiner Bude
ſtehen gebliebenes Körbchen nebſt Jn-
halt wolle man bei mir abholen.

Marie Winkler in Delitzſch.

Zum Wieſenmarkt nach Eisleben
geht Montag den 18. fruh 41 Uhr pra-
ciſe aus der Stadt Hamburg ein Geſell-
ſchaftswagen zu 16 Perſonen ab trifft in
Eisleben um 8 Uhr ein, geht von Eis-
leben deſſelben Tages um 5 6 Uhr
Nachmittags ab und trifft hier zwiſchen
8 9 Uhr ein. Perſonen, die dieſe Gele-
genheit benutzen wollen, können in der
Stadt Hamburg Billets zu dieſer Fahrt
fur 1 Thlr. hin und zuruück bis Freitag den
15. Abends bekommen.

Ein Allodial Rittergut frei von
Canon und Ritterpferdsgeld, 1 Stunde von
Halle, mit nahe an 500 Magdeb. Morgen
Areal, ſchönen herrſchaftlichen und Wirth-
ſchafts Gebäuden Luſtgärten Waldung und
Triftgerechtigkeit, ſoll wegen unerwarteten
Todes des Beſitzers, für 40,000 Thlr. Gold
verkauft und ſogleich übergeben werden.

Dem Käufer werden außerdem, auf meh
rere Jahre, 6 pCt. jährl. Arrende garantirt

Hoöchſt wichtige
Brauerei -Befitzer,

Bierſchaänker u. ſ. w.
Das glucklich erfundene Mittel, das

Sauerwerden der Biere zu verhuüten, truüb
und ſchaal, ſowie ſauer gewordene wieder
herzuſtellen, Flaſchenbier ſchnell trinkbar zu
machen und demſelben die ſchönſte Wein-
klare zu geben, iſt gegen portofreie Einſen-
dung von zwei Thalern Pr. Crt. (vorbe-
haltlich der Geheimhaltung) bei dem unter-
zeichneten Erfinder zu haben und durch
jede Buchhandlung nur von demſelben zu
beziehen. Dieſes bewahrte koſtenloſe Ver
fahren iſt einzig und unubertrefflich in ſei-
nen Wirkungen; es verbeſſert den Geſchmack
eines jeden Biers bedeutend, und laßt ſich
daſſelbe Jahrelang ohne ſauer zu werden
oder zu verderben, aufbewahren.

Zugleich ſind demſelben die Vorſchriften
des wegen ſeines lieblichen aromatiſchen Ge-
ſchmacks und ſeiner vortrefflichen magen-
ſtaäürkenden Wirkungen jetzt ſo beliebten
Engliſchen Krauter- oder Magenbiers, der
Bereitung eines Biers ohne Malz, ſowie
des neu erfundenen Kartoffelbiers, Wein-
biers und Champagnerbiers, beigefuügt, wel-
che ohne koſtſpielige Gerathſchaften in jedem
Local und in jeder Quantitat erſtaunlich leicht
und billig hergeſtellt werden können.

Schulz in Berlin,
Neanderſtraße Nr. 34. (zweites Haus von
der Köpnickerſtraße)y, Apotheker und Che-
miker, Mitglied des Apotheker-Vereins und

praktiſcher Bierbrauer.

Erfindung für

Sonntag den 17. September ladet zur
Einweihung ſeines neuen Saales ergebenſt

ein G. Schnabelin Lettin.
Bekanntmachung.

Künftigen Montag, am 18. dieſes Mo-
nats, Nachmittags 1 Uhr, ſoll in der Pfarre
zu Peiſſen der auf 149 Thlr. 26 Sgr.
1 P. veranſchlagte Neubau der Thore, Thü-
ren und Mauerpfeiler des Kirchhofs allda an

und ſind nur 5 6000 Thlr. Anzahlung den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben
nöthig; indem das Uebrige mehrere Jahre zu

Nähere4 pCt. Zinſen ſtehen ble ben kann.
Mittheilung giebt

Ernsthal in Halle a/S.

werden und liegt der diesfallſige Anſchlag
beim Ortsſchulzen Büſtel zur Anſicht vor.

Peiſſen, am 12. September 1813.
Der Kirchen und Gemeindevorſtand.

Gaſtwirthe,

zuruückkehren wollen,

Bei uns iſt zu haben:
Atlas von Central- Europa

in 60 Blättern.
Mit roth eingedruckten Straßen,
ſitionen und Grenzen. Entworfen und
bearbeitet im Maaßſtabe 000 der na-
tuürlichen Größe von J. E. Wörl. Preis
45 Thlr.

Halle, den 12. Septbr. 1843.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Einen Lehrling ſucht unter billigen Be
dingungen der Sattlermeiſter Herrmann,
Ober Leipziger Straße No. 1642.

Ortspo-

Neuer Verlag von G. Reichardt
in Eisleben, durch alle Buchhandlungen
zu beziehen

Schulreden, von C. C. G. Jerren-
ner. 1 Rthlr.

Die chriſtliche Religion und Kir-
che. Ein methodiſches Hulfs und
Handbuch beim Unterrichte nach jedem
Katechismus, fur Lehrer an Buürger-
und Landſchulen, von A. Ludewig.
Ir Theil Die chriſtliche Religion. 1 Rthlr.
20 Sgr. 2r Theil: Die chriſtliche Kirche.
1 Rthlr. 10 Sgr.

Proteſtant iſche Kirchenmuſiken
auf alle Feſte des Jahres nach den
Worten der heiligen Schrift, leicht aus
fuührbar und vorzüglich fur Kirchen klei
nerer Stadte und des Landes. Nr. 1,

duſik zum Erndtedankfeſte. Componirt
von Jul. Hopfe. 1 Rktbhlr. 15 Sgr.
Nr. 2. Muſik zum Weihnachtsfeſte iſt
im Druck.

Der privatiſirende Gelehrte Hr. E. K.
und der ehemalige P. Offizier Hr. M.,
beide von E. und ſeit 7 und 6 Wochen
von hier abweſend, ohne Nachricht von ih-
rem Aufenthalte gegeben zu haben, werden
aufgefordert, wenn ſie an ihr Domicil nicht

wo ſie keine Unan
nehmlichkeit erwartet, anzugeben, wohin
ihnen Briefe zugeſandt werden können.

Eisleben, den 10. Sept. 1843.
Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 14. September 1843.

Deutſchland.
Berlin. Der unermudlich thätige Paulus in Heidelberg hat

nun auch in Beziehung auf ſeine gegen Schelling veroffentlichte
und auf Veranlaſſung dieſes mit Beſchlag belegte Schrift eine
anz intereſſante Beleuchtung drucken laſſen, die ſchon durch

ihren Titel den Jnhalt kurz und buündig andeutet; dieſer heißt
namlich: Dr. Paulus vorlaäufige Appellation an das wahr-
heitwollende Publikum contra des Philoſophen F. W. J.
v. Schelling's Verſuch, mittels der Polizei ſich unwiderleg-
bar zu machen. Die Entſcheidung in dieſer Streitſache wird
nicht ſobald erfolgen, weil ſie von der Art iſt, daß nach un-
ſern Geſetzen dem richterlichen Erkenntniß noch ein Gutachten
der Sachverſtandigen Kommiſſion vorherzugehen pflegt.

Stuttgart, d. 6. Sept. Das Duell des Prinzen Na
poleon Jerome Bonaparte mit dem General Pou-
chain iſt geſtern in der Nähe von Heilbronn vor ſich gegan-
gen. Der General wurde an der rechten Hand verwundet,
worauf die Sekundanten erklärten, dieſe Wunde hindere an
der weiteren Fuhrung der Waffen von Seiten des Verwunde-
ten. Auch der junge Napoleon Jerome wurde ubrigens
ſehr unbedeutend am Arm geſtreift. So iſt denn dieſer blu-
tige, e 8jshrige Handel glucklicher Weiſe ziemlich unblutig
beendigt.

Hamburg, d. 9. Sept. Um ubertriebenen Geruchten
über einen geſtern Abend hier ſtattgehabten Tumult vorzubeu-
r ſehen wir uns veranlaßt, zu berichten, daß in letzter

acht in Folge eines Poöbelauflaufes in der Nähe des Millern-
thors, auf dem neuen Steinwege, einige Fenſterſcheiben und
Laternen eingeworfen worden ſind. Das Einſchreiten des Mi-
litais zerſtreute die Menge ſogleich und die Ruhe iſt nicht wei-
ter geſtoöürt worden. Der Unfug ſcheint nur in dem Muthwil-
len des Poöbels ſeine Veranlaſſung gehabt zu haben, und hat
jedenfalls keine politiſche Bedeutung.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 31. Aug. Heute werden zu Utrecht

die Ratifikationen des letzten der Verträage, welche noch zwi-
ſchen Belgien und Holland in Vollzug des Vertrags vom 5.
Novbr. vorigen Jahrs abzuſchließen waren, ausgewechſelt;
dieſer letzte Vertrag regelt vollends die in dem vom 5. Novbr.
noch ſchwebend gebliebene Finanzfrage. Unſer Miniſterium
weiß nicht mehr wohin Es fuhlt, daß es das Vertrauen der
Kammern nicht mehr beſitzt und ſieht die Verwerfung aller Ge
ſetzentwurfe, die es ihr vorgelegt hat, voraus. Dazu kommt,
daß die Staatskaſſen leer ſind und daß auf den Dienſt des lau-
fenden Jahrs ſich ein beträchtlicheres Deficit als das des letzten
Jahrs herausſtellen wird, welches bekanntlich durch Schaffung
einer neuen ſchwebenden Schuld gedeckt werden mußte.

Frankreich.
Paris, d. 8. Sept. Die Königin von England iſt am 7. d.

um 8 Uhr Morgens vom Schloſſe Eu abgereiſt. Der Konig
hat ſie mit den Prinzen, ſeinen Söhnen an Bord der Hacht
Victoria und Albert begleitet; eine Kollation wurde auf der

Pacht ſervirt; um halb 10 Uhr kam der Konig zurück an's
Land die Königin Victoria und der Prinz Albert waren
bereits unterwegs nach Brighton. Se. Maj. der König
Ludwig Philipp kehrte unter Eskorte nach Eu zurück.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Sept. Das zwiſchen Briſtol und Dublin

fahrende Dampfſchiff Queen, der Dampfſchiffgeſellſchaft zu Bri
ſtol angehörig, 30 bis 40,000 Pfd. Sterling werth, iſt am
1. Sept., um 11 Uhr Nachts, unfern der Jnſel Skokam un-
tergeſunken Paſſagiere und Mannſchaft wurden gerettet.

Kapitain Sir John Roß iſt von ſeiner Südſee Expedi-
tion zurück hier angekommen.

Die Times enthalt eine Widerlegung der mehrfach ausge
ſprochenen Behauptung daß dem Souverain oder dem Thron-
folger Englands ohne Erlaubniß des Parlaments, das Land zu
verlaſſen, nicht erlaubt ſei. Es beſtand allerdings daruüber ein
mit der Thronbeſteigung des Hauſes Braunſchweig erlaſſenes
Geſetz, die Act of Settlement, welche in ihrem dritten Pa-
ragraphen dieſe Einſchränkung ausſprach, aber dieſelbe wurde
im erſten Regierungsjahre Georg's I., der häufig ſeine Erb
lande beſuchte, wieder aufgehoben. Die Behauptung, ſoweit
ſie den Prinzen von Wales betrifft, iſt ganz ungegrundet.

Türkei.
Von der türkiſchen Grenze, d. 31. Auguſt. Die

ſchon ſeit ein paar Tagen verbreiteten Angaben von neuen Ver-
haftungen in Serbien werden nun durch amtliche Mittheilungen
beſtätigt. Die Urſache hiervon iſt ein im Keime erſtickter Ver-
ſuch zu neuen Unruhen, wozu abermals die Familie Obreno-
vitſch, gegen die deßhalb von der Gegenpartei die ſchwerſten
Beſchuldigungen laut werden, Anregung gegeben haben ſoll.
Man will ſogar wiſſen, Baron Lieven habe in dieſen neuen
Vorfällen Anlaß gefunden, eine förmliche Klage gegen den Fur
ſten Miloſch an die Oeſterreichiſche Staatskanzlei zu richten
beſonders ſollen bei dieſem neuen Verſuch viele Militärs kom
promittirt ſein.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 10. Sept. Eine abſcheuliche Unthat iſt

in dieſen Tagen hier verubt worden indem ein dem Gewerbe-
ſtande angehöriger Mann von etwa 27 Jahren ſeine geſchiedene
Ehefrau ermordet hat. Der Thater, ein boshafter und ſchon
längſt der Liederlichkeit ergebener Menſch, pflegte zuweilen bei
der geſchiedenen Frau ſich einzufinden, um ſie um Geld anzu
gehen. Zu eben dieſem Zweck betrat er auch am 6. d. M.,
Abends, deren Wohnung ſuchte und fand Gelegenheit zum
Streit mit ihr, und verſetzte ihr mit einem ſpitzen Jnſtrument
einen augenblicklich tödtlichen Stich in die Bruſt. Der noch
am Orte der That ergriffene Morder befindet ſich in den Han
den der Gerechtigkeit.

Der König von Frankreich hat der Königin Victorka
zwei prachtige Tapetengemälde aus der Gobelins Fabrik zum
Geſchenke gemacht. Sie ſtellen die Jagd des kaledoniſchen
Ebers und den Tod Meleager's vor, und wurden vor 30 Jah
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ren nach Originalgemälden von Mignard angefangen jedes Magdeburg, den 12. Sept. (Nach Wifpelx.)
iſt 15 Fuß lang und 9 Fuß hoch, die Rahmen ſind reich und Weizen 44 Gerſte 24 2251
geſchmackvoll. Hiezu fugte der König noch eine zwei Quadrat Roggen 833 s Hafer
Fuß große Kiſte von Porcellan von Sevres mit Malereien der

s 3erſten Meiſter, die Trachten aller Völker der Erde vorſtellend. Waſſerſtand zu Halle

Fonds und Geld-Cours. am 13. 2Berlin, den 12. Sept. Oberhaupt 5 Fuß Zoll.Unterhaupt 5 Fuß 9 Zoll.
Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. Zf. Actien. 3f. Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgBrief. Geld l Brief. Geld. Gem. am 12. Sept. 29 Zoll unter 0.

St. Schldſch. 3 104 [103*/, Eiſenbahnen.

Bote Engl. d erl. Potsd. 5 r la)blig. 30. 4 103 103 do. do. P. Obl 4 1042/, 103Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 167 Fremdenliſte.
r r 905 S 4 Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Sept.ur u. Nm. rl. Anhalt 135 Jm Kronprinzen: Die Hrrnu. Kaufl. Sittig a. Frankfart a. M.e 102 101 do. do. P. Obl.) 4 1103 Böhne a. Magdeburg, Weiß a. Quedlinburg, Stursberg a. Lennep.
Den tadt t Düſſ. Elberf. s 7 7 n Hr. Geh. Reg -Rath v. Lette a. Berlin. Hr. Oekon. Herbert a. Prei

D s a. do. do. P. Obl 4 95 7 77 nitz. Hr. Geh. Baurath bagendocf a. Neumark. Frau Hofräthig
o in Rheiniſche 72, 70 Berg'hold a. Danzig. Fräul. Henr. Lange, K. baier. Opernſängerin

aber Hier G öe F Ball grentf 3 120 a. München, Hr. Kreis Dir. Merbach a. Dresden.
Grßh.Pof do. 4 10677. 1063/, do. do. P. Obl. 4 10425 1047 Stadt Zürch: Hr. Juſtizrath Groſchuff a. Berlin. Hr. Part. Wight
do. do. 31/,101 101 Ob. Schleſ. 4 111 a. London. Hr. Paftor Mirow a. Hannover. Hr. Reg AſſeſſorOſtpr. Pfoör. s 103 B. Stett. Li.a 1171/, 116), Weyer a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Knorr a. Lennep, Gum

Pomm. do. 3 1032 do. do. Lt. B. 117 116* brecht a. Berlin, Joſti u. Schaaf a Magdeburg Eicke a, Braun
Nm. Mltoge Magd.Hlbſt 4 117 116, ſchweig.

o. a Frdrchsd'or 137 Goldnen Ring: Di K ub13 13 g e Hrrn. Kaufl. Davidſon a. Berlin Käubler a.Schleſ. do. 3 102 101 i u Erfurt, Lange a. Halberſtadt. Hr. Dr. Kögel a. Dresden.
à 5 Thlr 118, 11 Goldnen Löwen Hr. Aubergiſt Jnlitz u Hr. Kaufm. Richter o. Mag

Disconto. l deburg. Hr. Kaufm. Meißner a. Köthen. Hr. Fabrik. Michaelis a.

Getreid epre iſe. et e r tadt Hamburg Hr OReg.-Rath Beermann a. Aachen. Hr.Nach Berliner Scheffel and Preuß Geide. Arzt Dr. Brockhagen u. Hr Lieut. v. Schreiber a. Berlin. Fräul.
Halle, den 12. Sept. Dubs a. Nordhauſen. Hr. Dr. Duncker a. Kaſſel. Die Hrrnu. Kaufl.

Weizen 2 A bis 2 10 Hebſtein a. Leipzig, Sülter a. Maadeburg.
Roggen 12 6 1 22 6 Zur Eiſenbahn Frau Geh. Räthin Jacobi u. Hr. Kaufw, Mannhei-Gerſte 25 3 185 2 mer a Berlin. Mad. Speiger, Mad. Wüſteufeld u. Mad. BeathHafer 17 e 25 a. Kaſſel.Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn Folge Auftrages ſoll durch Unter-

zeichneten auf
den 22. d. Mts., Nachmittags 1 Uhr,

in der Schenke zu Bebitz ein daſelbſt be-
legenes Koſſathengut mit eirca 17 Morgen
Acker unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen, meiſtbietend ver-
kauft werden. Auf Verlangen können dem
Gute auch noch mehrere Ackerſtucke zugelegt
werden.

Cönnern, den 11. Sept. 1843.
Der Juſtiz-Commiſſar Seeligmuller.

Guts- Verkauf.
Ein herrſchaftliches Gut in der Nähe von

Halle, mit faſt noch neuen maſſiven Gebäu-
den von welchen das Wohnhaus 15 ta-
pezirte Zimmer u. ſ. w. enthält 3 große
Gärten und 8 Hufen der ſchönſten Felder,
Preis 22000 Thlr., weiſet nach

H. Ernsthal in Halle a/S.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 209. September in der Gie-
vichenſteiner Amtsziegelei. 2

Große Frachtgeſchirr- Auction.
Kuünftigen 2. October o., von Vormit-

tags 9 Uhr an, ſollen die zur Concursſache
des Landfuhrmann Albrecht hier gehoöri
gen Mobilien, hauptſächlich aber 4 ſtarke
Frachtpferde, 4 ſtarke Frachtwagen 62, 5-
und 4Azollig, Schleppwagen, Schlitten, Pfer-
degeſchirr, Ketten-, Eiſen und Lederzeuge,
Haus und Wirthſchaftsſachen, im Hauſe
der Mad. Haße meiſtbietend verſteigert
werden.

Weißenfels, am 9. Sept. 1843.
Lorenz, Auct.-Commiſſarius.

Verkauf
oder ſofortige Verpachtung.

Eine ſchön eingerichtete, ſeit vielen Jah-
ren in guter Aufnahme beſtandene Gaſt-
wirthſchaft, alles in gutem baulichen Zu-
ſtande in einer lebhaften Stadt in der fre-
quenteſten Straße iſt veranderungshalber
circa mit 4000 Thlr. zu kaufen, wovon
die Halfte nur anzuzahlen iſt, oder mit
200 Thlr. jahrlichem Pachtgeld und eben
ſo viel Caution ſofort in Pacht genommen
werden kann. Die Lokalitat des Grund-
ſtucks iſt mit allen Bequemlichkeiten zur

Aufnahme feiner Geſellſchaften eingerichtet;
nähere Auskunft auf portofreie Anfragen

poste restante D. B. Merseburg.
w.

Die zum Ausverkauf geſtellten Waaren
beſtehen noch in verſchiedenen couleurten
br. ſeidenen Waaren, glatt und gemuſtert zu
Kleidern und Mänteln, Marcellines, Gros
de Naples, Atlaſſe und Florence, Batiſt-
mouſſeline, Mulls, Jaconetts, glatte und ge
muſterte Gardinenzeuge, Franzen und Bor-
den Damaſte zu Meubles, Crepps, Linon,

ſchwarzen und couleurten Sammet, Blonden
tücher, Shawls und Schleier, br. feine
Zitze, Damenſtrümpfe, mehrere Stoffe zu
Ballkleidern, und verſchiedene Sorten große
Tücher.

Eine Partie breite ſeidene Zeuge in
ganz ſchwerer Qualität werden zu 10 Sgr.
die Elle verkauft.

Halle, den 13. Septbr. 1843.
Der Kaufmann Heinrich Bernheim.

m

Eine Frau von geſetzten Jahren, welche
ſowohl in der Küche als in der Wirthſchaft
Beſcheid weiß, ſucht zum 1. Octbr. einen Dienſt,
Näheres in der Engelapotheke eine Treppe hoch.
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